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Studiengang Betriebswirtschaft
Fach Wirtschaftsmathematik
Art der Leistung Prüfungsleistung 
Klausur-Knz. BW-WMT-P12–030628
Datum 28.06.2003

Bezüglich der Anfertigung Ihrer Arbeit sind folgende Hinweise verbindlich:

� Verwenden Sie ausschließlich das vom Aufsichtsführenden zur Verfügung gestellte Papier, und geben Sie
sämtliches Papier (Lösungen, Schmierzettel und nicht gebrauchte Blätter) zum Schluss der Klausur wieder
bei Ihrem Aufsichtsführenden ab. Eine nicht vollständig abgegebene Klausur gilt als nicht bestanden.

� Beschriften Sie jeden Bogen mit Ihrem Namen und Ihrer Immatrikulationsnummer. Lassen Sie bitte auf
jeder Seite 1/3 ihrer Breite als Rand für Korrekturen frei, und nummerieren Sie die Seiten fortlaufend. Notie-
ren Sie bei jeder Ihrer Antworten, auf welche Aufgabe bzw. Teilaufgabe sich diese bezieht.

� Die Lösungen und Lösungswege sind in einer für den Korrektanten zweifelsfrei lesbaren Schrift abzufas-
sen. Korrekturen und Streichungen sind eindeutig vorzunehmen. Unleserliches wird nicht bewertet.

� Bei nummerisch zu lösenden Aufgaben ist außer der Lösung stets der Lösungsweg anzugeben, aus dem
eindeutig hervorzugehen hat, wie die Lösung zustande gekommen ist.

� Zur Prüfung sind bis auf Schreib- und Zeichenutensilien ausschließlich die nachstehend genannten Hilfs-
mittel zugelassen. Werden andere als die hier angegebenen Hilfsmittel verwendet oder Täuschungs-
versuche festgestellt, gilt die Prüfung als nicht bestanden und wird mit der Note 5 bewertet.

Hilfsmittel :
Bearbeitungszeit: 120 Minuten HFH-Taschenrechner
Anzahl Aufgaben: - 8 - Formelsammlung Wirtschaftsmathematik
Höchstpunktzahl: - 100 -

Vorläufiges Bewertungsschema:

Punktzahl 
  von bis einschl. Note

95  100     1,0 sehr gut
90  94,5  1,3 sehr gut
85  89,5  1,7 gut
80  84,5  2,0 gut
75  79,5  2,3 gut
70  74,5  2,7 befriedigend
65  69,5  3,0 befriedigend
60  64,5  3,3 befriedigend
55  59,5  3,7 ausreichend
50  54,5  4,0 ausreichend
0  49,5  5,0 nicht ausreichend

Viel Erfolg!
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Aufgabe 1 insg. 14 Punkte

Gegeben sind die folgenden Funktionen � �xf  und � �xg .

86
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xx
xxxf , R�D \� �2,4 ��
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�
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�

x
xxg , R�D \� �2�

Leiten Sie die Funktionen je einmal ab und erklären Sie, warum die Terme der Ableitungen übereinstimmen.

Aufgabe 2 insg. 10 Punkte

Bestimmen Sie die Gleichung der Wendetangente (die Tangente im Wendepunkt ) für die Funktion

R������ Dxxxxf   , 35299)( 23 .

Aufgabe 3 insg. 8 Punkte

Die Kostenfunktion einer Produktion sei

� �0  , 35299)( 23
������� xxDxxxxK R ,

wobei x die Stückzahl in Einheiten (E) und K(x) die Kosten in Geldeinheiten (GE) bezeichnen.

3.1 Bei welcher Produktionszahl liegt ein Minimum der Grenzkosten vor? 4 Pkte

3.2 Welche Kostenerhöhung fällt an, wenn man die Produktion von 3 E auf 4 E erhöht? 4 Pkte

Aufgabe 4 insg. 14 Punkte

Ist die Änderung der Kosten K�  bei der Kostenfunktion 
xxxK �

�
402e2)(  [x Stückzahl in Einheiten (E) und K(x) Kosten in Geldeinheiten (GE)]

bei einer Steigerung der Produktion x�  von 42 E auf 42,1 E näherungsweise kleiner als 40 GE?

Überprüfen Sie das Ergebnis mit einer exakten Berechnung.
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Aufgabe 5 insg. 16 Punkte

Ein Hersteller von Taschencomputern stellt zwei Modelle mit einem Intel-Prozessor her.

Die Preisabsatzfunktionen der beiden Geräte lauten – wobei x für Anzahl der Geräte des Typs I und y für die
Anzahl der Geräte des Typs II stehen:

xxp 25,6900)(1 ��

yyp 5,21000)(2 �� .

Die Kostenfunktion hängt von beiden Stückzahlen ab und ist in dieser Weise bekannt:

7005,155,8725,682),( ���� xyyxyxK .

Kann man x und y so bestimmen, dass der Hersteller einen maximalen Gewinn erzielt ?

Aufgabe 6 insg. 10 Punkte

In einem chemischen Betrieb werden an 4 Apparateeinheiten die Mitarbeiter (MA) in 5 Lohngruppen entlohnt. 

Apparateeinheit 1: Apparateeinheit 2: Apparateeinheit 3: Apparateeinheit 4:

Anzahl MA Lohngruppe Anzahl MA Lohngruppe Anzahl MA Lohngruppe Anzahl MA Lohngruppe

1 1 2 2 3 1 1 1

3 4 1 3 2 3 1 2

2 5 1 5 2 4 3 5

In der Lohngruppe 1 wird 7,20 € je Stunde gezahlt, in der Lohngruppe 2 wird 7,95 € je Stunde gezahlt, in der
Lohngruppe 3 wird 8,35 € je Stunde gezahlt, in der Lohngruppe 4 wird 8,80 € je Stunde gezahlt und in der Lohn-
gruppe 5 wird 9,50 € je Stunde gezahlt.

6.1 Stellen Sie die Matrix der Mitarbeiterzahlen auf, die den Apparateeinheiten die Lohngruppen
zuordnet (Lohnmatrix).

3 Pkte

6.2 Stellen Sie den Vektor der Löhne je Lohngruppe auf. 1 Pkt

6.3 Berechnen Sie mit Hilfe der Matrizenrechnung die Gesamtlohnkosten für eine Stunde. 6 Pkte
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Aufgabe 7 insg. 11 Punkte

Ein Betrieb hat die Möglichkeit, kurzfristig aus drei Abfallstoffen 1A , 2A  und 3A  drei Produkte 1P , 2P  und

3P  zusätzlich zu erzeugen, deren Reingewinn je Einheit der Produkte für 1P  10 €, für 2P  6 € und für 3P  4 €
beträgt.

Es ist zu berechnen, in welcher Anzahl die Produkte hergestellt werden müssen, damit der Reingewinn für die-
ses Zusatzprogramm möglichst groß ist. Die Verbrauchsnormen und die vorhandenen Kapazitäten sind der un-
tenstehenden Tabelle zu entnehmen.

Material Verbrauchsnormen Vorhandene Menge

1P 2P 3P

1A 2 1 6 300

2A 6 5 1 540

3A 4 2 4 320

7.1 Erstellen Sie das zugehörige System von Ungleichungen und geben Sie die Zielfunktion an.

Bezeichnen Sie die Stückzahlen für 1P  mit 1x , die Stückzahlen für 2P  mit 2x   und die Stück-
zahlen für 3P  mit 3x .

5 Pkte

7.2 Entwickeln Sie ein geeignetes System von Gleichungen und daraus eine beschriftete Tabelle,
damit man die Aufgabe mit dem Simplex-Algorithmus bearbeiten kann – nicht ausrechnen!

5 Pkte

7.3 Berechnen Sie den Reingewinn, wenn Sie wissen, dass die Lösung {(65, 30; 0)} ist. 1 Pkt

Aufgabe 8 insg. 17 Punkte

Bestimmen Sie graphisch die Menge aller Zahlenpaare, die das folgende Ungleichungssystem erfüllen:

(1) 162 �� yx

(2) 6056 �� yx

(3) 7�y

(4) 0�x

(5) 0�y .
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Korrekturrichtlinie zur Prüfungsleistung
Wirtschaftsmathematik am 28.06.2003

Betriebswirtschaft
BW-WMT-P12 – 030628

Für die Bewertung und Abgabe der Prüfungsleistung sind folgende Hinweise verbindlich:

� Die Vergabe der Punkte nehmen Sie bitte so vor, wie in der Korrekturrichtlinie ausgewiesen. Eine summarische
Angabe von Punkten für Aufgaben, die in der Korrekturrichtlinie detailliert bewertet worden sind, ist nicht ges-
tattet.

� Nur dann, wenn die Punkte für eine Aufgabe nicht differenziert vorgegeben sind, ist ihre Aufschlüsselung auf
die einzelnen Lösungsschritte Ihnen überlassen.

� Stoßen Sie bei Ihrer Korrektur auf einen anderen richtigen als den in der Korrekturrichtlinie angegebenen Lö-
sungsweg, dann nehmen Sie bitte die Verteilung der Punkte sinngemäß zur Korrekturrichtlinie vor.

� Rechenfehler sollten grundsätzlich nur zur Abwertung des betreffenden Teilschrittes führen. Wurde mit einem
falschen Zwischenergebnis richtig weitergerechnet, so erteilen Sie die hierfür vorgesehenen Punkte ohne weite-
ren Abzug.

� Ihre Korrekturhinweise und Punktbewertung nehmen Sie bitte in einer zweifelsfrei lesbaren Schrift vor.
� Die von Ihnen vergebenen Punkte und die daraus sich gemäß dem nachstehenden Notenschema ergebende

Bewertung tragen Sie in den Klausur-Mantelbogen sowie in das Formular „Klausurergebnis“ (Ergebnisliste) ein.
� Gemäß der Diplomprüfungsordnung ist Ihrer Bewertung folgendes Bewertungsschema zugrunde zu legen:

Punktzahl Note
von bis einschl.
95 100 1,0 sehr gut
90 94,5 1,3 sehr gut
85 89,5 1,7 gut
80 84,5 2,0 gut
75 79,5 2,3 gut
70 74,5 2,7 befriedigend
65 69,5 3,0 befriedigend
60 64,5 3,3 befriedigend
55 59,5 3,7 ausreichend
50 54,5 4,0 ausreichend
0 49,5 5,0 nicht ausreichend

� Die korrigierten Arbeiten reichen Sie bitte spätestens bis zum

16. Juli 2003

in Ihrem Studienzentrum ein. Dies muss persönlich oder per Einschreiben erfolgen. Der angegebene Termin ist
unbedingt einzuhalten. Sollte sich aus vorher nicht absehbaren Gründen ein Terminüberschreitung abzeichnen,
so bitten wir Sie, dies unverzüglich Ihrem Studienzentrenleiter anzuzeigen.
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Lösung 1 vgl. SB 5, Kap. 3 insg. 14 Punkte
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Erkennen der Quotientenregel
(1 Pkt)

12)( 2
��� xxxu , 12)( ��� xxu ,

86)( 2
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xx²
xx²

xx²
xx²

xx²
xx²xxx²x Vereinfachen

(2 Pkte)

� � � �22
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xxx
x Faktorisieren

(2 Pkte)

2
'''

v
uvvug �

�

Erkennen der Quotientenregel
(1 Pkt)

3)( �� xxu , 1)( �� xu , 2)( �� xxv , 1)( �� xv Bilden der Ableitungen (1 Pkt)

� � � �22 2
5

2
1)3()2(1)('

�

�

�

�����

�

xx
xxxg

Einsetzen
(2 Pkte)

Wenn man )(xf  durch )4( �x  kürzt, stimmt die Terme von � �xf  und � �xg  überein (somit auch
gleiche Terme der Ableitungen). Die Definitionsbereiche von � �xf  und � �xg  stimmen bis auf die
Lücke 4��x  überein. 

(2 Pkte)
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Lösung 2 vgl. SB 5, Kap. 4 und SB 4, Kap. 4.1 insg. 10 Punkte

29183)(' 2
���� xxxf Erste Ableitung (1 Pkt)

6)(
186)(

�����

�����

xf
xxf Zweite und dritte Ableitung

(1 Pkt)

Wendepunkt: 0)( W ��� xf  und 0)( W ���� xf Bedingung Wendepunkt (1 Pkt)

30186 WW ����� xx Nullstellen 2. Ableitung (1 Pkt)

2)3( �f Funktionswert (1 Pkt)
)2,3(W �  und 06)3( ������f Prüfung, ob Wendepunkt (1 Pkt)

Steigung im Wendepunkt: 2)3( ���f Steigung berechnen (1 Pkt)

Tangentengleichung bmxy �� , wobei 2��m  und
)2,3(W �  auf der Tangente liegt.

Geradenansatz
(1 Pkt)

8322 ������ bb Einsetzen (1 Pkt)

Tangentengleichung:

82 ��� xy .

Gleichung
(1 Pkt)
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Lösung 3 vgl. SB 5, Kap. 4 und SB 7; Kap. 5.5.1 insg. 8 Punkte

3.1 4 Pkte

Grenzkostenfunktion von )(xK  ist )(xK �

Minimum der Grenzkosten liegt vor, wenn 0)( ��� xK
und 0)( ���� xK

Bedingung für Minimum (1 Pkt)

29183)(' 2
��� xxxK

186)( ���� xxK

6)( ���� xK

Ableitungen bilden (2 Pkte)

301860)( min �������� xxxK

Aus 06)3( �����K  folgt Minimum der Grenzkosten.

Bestimmung der Nullstelle und Prü-
fung, ob Minimum

(1 Pkt)

3.2 4 Pkte

Weg 1:

36871)3()4( ���� KK Einsetzen der Werte in )(xK  und
Differenzbildung

(4 Pkte)

Kostenerhöhung um 3 GE

Weg 2:

� � � �

36871

299d29183
4

3

4

3

232

���

������ xxxxxx
Bestimmtes Integral der Grenzkosten-
funktion (vgl. SB 7, S. 44)

(4 Pkte)

Kostenerhöhung um 3 GE
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Lösung 4 vgl. SB 5, Kap. 2 und Kap. 3 insg. 14 Punkte

10
)42()42142()42( K',K'K �����

Ansatz über Differential (geometri-
sche Interpretation) (2 Pkte)

22)( xxu � , xxu' 4)( � ,

xxv �

�
40e)( , xxv' �

��
40e)(

Erkennen Produktregel und Bildung
der Ableitungen, bei )(xv  ist die
Kettenregel zu beachten

(4 Pkte)

)2(e2

)e(2e4)(
40

40240

xx

xxxK'
x

xx

���

�����

�

�� Ableitung von )(xK
(3 Pkte)

73,454
e

3360)42('
2

����K
Wert ausrechnen

(1 Pkt)

47,45
10

73,454
10

)42('
��

�
���

KK
Wert ausrechnen

(1 Pkt)

Die Kostenänderung ist somit näherungsweise größer als
40 GE. (1 Pkt)

Überprüfung:

37,4346,47709,434)42()1,42( ����� KK

Einsetzen der Werte
(2 Pkte)
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Lösung 5 vgl. SB 9, Kap. 2.4 insg. 16 Punkte

Erlösfunktion für Typ I:

xxxxxxpxE 90025,6)25,6900()()( 2
11 �������

Erlösfunktion bestimmen (1 Pkt)

Erlösfunktion für Typ II:

yyyyyypyE 10005,2)5,21000()()( 2
22 �������

Erlösfunktion bestimmen (1 Pkt)

Gewinnfunktion:

),()()(),( 21 yxKxExEyxG ���

Gewinnfunktion bestimmen (1 Pkt)

� �7005,155,8725,682
10009005,225,6),( 22

����

�����

xyyx
yxyxyxG

7005,155,1275,2175,225,6),( 22
������� xyyxyxyxG Gewinnfunktion berechnen (2 Pkte)

1. 0),( �yxGx  und 0),( �yxGy

2. � � 0),(),(),( 2
��� yxGyxGyxG xyyyxx

Extremalbedingungen (1 Pkt)

yxyxGx 5,155,2175,12),( ����

xyyxGy 5,155,1275),( ����

Partielle Ableitung (2 Pkte)

)13(51275515
5217515512

,,yx,
,y,x,

����

�� Aufstellen Gleichungssystem (1 Pkt)

5
75,17755,35

25,3955,1505,48
5,2175,155,12

�

���

����

��

x
x

yx
yx Lösen Gleichungssystem (4 Pkte)

10
5,2175,1555,12

�

���

y
y

Stationärer Punkt: )10,5(),( �yxP

5,15),(

5),(
5,12),(

��

��

��

yxG

yxG
yxG

xy

yy

xx Partielle Ableitungen (1 Pkt)

� �

075,177)5,15()5()5,12(

),(),(),(
2

2

��������

��� yxGyxGyxG xyyyxx
Extremalbedingung prüfen (1 Pkt)

Damit ist )10,5(),( �yxP  ein Sattelpunkt und es kann kein
Maximum gefunden werden.

(1 Pkt)
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Lösung 6 vgl. SB 6, Kap. 2 insg. 10 Punkte

6.1 3 Pkte

�
�
�
�
�

�

�

�
�
�
�
�

�

�

�

30011
02203
10120
23001

A

Matrix erstellen;
Zeilenindex: Apparateeinheit;
Spaltenindex: Lohngruppe;
ija : Anzahl der Mitarbeiter aus Ap-

parateeinheit i mit der Lohngruppe j

(3 Pkte)

6.2 1 Pkt

�
�
�
�
�
�

�

�

�
�
�
�
�
�

�

�

�

5,9
8,8
35,8
95,7
2,7

L
�

Vektor erstellen

(1 Pkt)

6.3 6 Pkte

65,4330011
90,5502203
75,3310120
60,5223001

50,9
80,8
35,8
95,7
20,7

�����

Anwendung des Schema von FALK

(5 Pkte)

Einzelergebnisse:

60,5250,9280,8320,71 ������

75,3350,9135,8195,72 ������

90,5580,8235,8220,73 ������

65,4350,9395,7120,71 ������

Gesamtlohn:

90,18565,4390,5575,3360,52 ����  €

Endergebnis
(1 Pkt)



Korrekturrichtlinie, Prüfungsleistung 06/03, Wirtschaftsmathematik, Betriebswirtschaft HFH Hamburger Fern-Hochschule

BW-WMT-P12–030628 Seite 7/8

Lösung 7 vgl. SB 10, Kap. 2 insg. 11 Punkte

7.1 5 Pkte

I. Nichtnegativität

0,0,0 321 ��� xxx

Bedingungen und Zielfunktion
(1 Pkt)

II. Restriktionen

30062 321 ��� xxx

54056 321 ��� xxx

320424 321 ��� xxx

(3 Pkte)

III. Zielfunktion

Max4610 321 ���� xxxZ (1 Pkt)

7.2 5 Pkte
30062 1321 ���� yxxx
54056 2321 ���� yxxx

320424 3321 ���� yxxx
04610 321 ����� Zxxx

Schlupfvariablen einführen

(2 Pkte)

Schema (Tableau): (3 Pkte)

1x 2x 3x 1y 2y 3y Z ib iq

1y 2 1 6 1 0 0 0 300

2y 6 5 1 0 1 0 0 540

3y 4 2 4 0 0 1 0 320

Z –10 –6 –4 0 0 0 1 0

7.3 1 Pkt
83003066510 ������Z  € Berechnung Reingewinn (1 Pkt)
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Lösung 8 vgl. SB 10, Kap. 2 insg. 17 Punkte

Aufstellen der Geradengleichungen:

(1) 8
2
1

��� xy

Schnittpunkte mit den Achsen (0; 8) und (16; 0)

(2 Pkte)

(2 Pkte)

(2) 12
5
6

��� xy

Schnittpunkte mit den Achsen (0; 12) und (10; 0)

(2 Pkte)

(2 Pkte)
(3) 7�y
Schnittpunkt mit der y-Achse (0; 7) (1 Pkt)

Grafen der Geraden zur Verdeutlichung:

Lösungsmenge: (8 Pkte)

12x2,1y ���

je Gerade 2 Pkte,
Lösungsmenge 2 Pkte


	Ausgegebene Arbeitsbögen      _______
	Abgegebene Arbeitsbögen      _______
	Aufgabe 2
	Aufgabe 3
	Aufgabe 6
	Aufgabe 7
	Aufgabe 8
	Korrekturrichtlinie zur Prüfungsleistung



